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Sch 6in ber SDüfteler ©cfireter

Unb fiafie geärgert mtcfi fefiter,

SDafj einjelne 33!ätter behaupten,

SDaê ©djtoetjerbolf begenerier'.

©etätfi boefi Sltteê auf'ë 93efte

33ei unë faft mie in fßariä;

©eratljen ©unger unb ©lenb,

SSerfdjtoenbung unb fetnfte ©enüff.

©erattjen ©cfjulben unb Steuern

Unb 93ettlcr unb SJcillionär,

©ofmefeger unb ©cbulbenbauem,

SJcefn SSolE, toaê roiUft bu noefi mebr?

süeftr StimmîeïrÎJEl.
S3et ber Sebtertoabl in Scebifon rourben mefir Sttmmjebbel abgegeben,

alê Stimmfäbige oorljanbcn roaren. SDte SBafjl rourbe befjfjalb fafftrt.
Unfrer SJcelnung naefi ganj mit Unrecht, ©ê fann fein fcfiônereê

Setchen poltttfdjer Steife geben, atê roenn fämmtliche Stimmfähige ftch ait
ben SBahlen betfjeftigen. SBenu aber noh mehr Sttmmsebbet abgegeben

roerben, atë ©timmfähige öa finb, fo ift baê gerabeju ein ibeater Suftanb,
unb Me Sefjrertoabl ju Scebifon" müßte atë grofjeë patriotifrbeê ©emätbe

tnê Scationalmufeum fommen. 93ieHeicfjt ftubet ftch auch eine SDame bie

biefen banfbaren ©toff atê SSorrourf 51t einem patrtottfeben SDrama über=

nähme.
SBie fann man überhaupt einem 33ürger jum S3ortourf machen, roenn

er im SBahtetfer jroet ober meljr- Sebbel ftatt eineê abgibt? Siner fann

j. 33- einen ©aufen Sinber haben, Soll biefer ebenfo nur einen Hebbel ab*

geben roie ein alter S'wggefette? Döer nehmen roir an, einer roäre utt=

parteüfcfj, toefjfjalö fotlte er nicht beibe ©egenfanbibaten roählen fönneu ftatt
eineê?

SJcan überlege fich bte ©acbe.

SDie Sehrer in bem Santott Schtotjj, SiSaSanton Scfetotr,

©inb fdjlatt blê in bie gingerfpiti, gtgagingerfptfe.
SDie rechnen roenn'ê euch tounbert

Sogar in Scumero hunbert.
Sn Sachen jeigten fte ftch g'fcfieibt

Sur SJcarcfirefrutenprûfungêjeit. Sofepb SJcaria!

Sn flafftfcher Sommobität, - Si-Sa-mobitgt,
SJBo 5J3apft unb Saifer felbft hingeht, ft-fa-felbft hingeht-

SDort haben fte ben armen
Stefruten, Poll ©tbarmen,
SDte Stechnungen gelögt perfeft
Unb Ihnen heimlich jugefteeft. Soieph SJcaria!

SDer feine ïkûfungêfommiffâr, SISaSommiffär
93emerfte bie 33etrugêaffatre, 93t33e trugêaffâr,
@r brauchte nicht ju pochen,

©r fjat baê SDtng gerochen.
SDte Sonne fjat'ë an'ê Sicht gebracht,

Dbroohl'ê im ginftern roarb gemacht. Sofeph SJcaria!

Schutmeifterlein Pon SB. uub 5., SBtSBa-SBeh unb S.!
SJcaeht nicht mehr bie Pier Spejicê, SpiSpa©pejteë

Sm Sabtnett htnfüro,
SDer Slbtritt ift fein S3üro".
Sonft fommt ©err Sälin an bte STfuu-

Unb fcfiiebt jur Straf ben Stieget fut Sefuê SJcaria

WLix» EulfuriBtt.
Sm Sulturftaat, jtt6euannt baê ©egau, gibt eê ein graifam für»

nehmbeë SDotf bon roegen ber Siebhaberet ber ©ingebornen, ihr SBelfch hören

ju laffen, Slcin=fï?arletou" genannt. SDiefeê SDorf ift gar fehr berühmbt, roeil

in felbigem atteê Pott ©trnitro lebt unb gemacht roirb, ©üfer mit ©tttgetoet=

ben, Sleiber, ©üte unb felbft Söpfe, berohntben eê auch Straurotjl genamfet

toirb. Unb iitnbetbartich: biêroeilen fünft bie Straurotjüfer Perbotten ftnb,
hält man bie ©traurohüfer im Mefelbigen SDotfe höchlich tn ©bren; auch

fönnen bie Sût auê Strauro blanfeê ©elb bte fchroere SJcenge machen, ohne

bon roegen galfchmünjerei üerfolget ju roerben.

Unb eê begab ftch, bafe in felbigem >rte ein proteftantifcher ©inter=
faje, fo ein leibhaftiger t+t. Steformirter Setier, ©äretifer, Schiêmaiifer,
Slpoftata ftch einPcrburgern laffen roollte, bon einem hochtoohtmögenben

SJcagiftrate aber mit SJcehrfeeit jurüefgeroiefen tourbe, nicht toeil eê bte

grumbhaftigfeit nicht erlaubete, fonbern toeil bte ©errn in ihren SBrjêfjetten

berechneten, bafj unb bafern eê toieber einmal SJfobe toerben fotlte, bic Sefeer

ju berbrennen, eê benn boch ju theutoer fommen toütbe, fo einen berburger*
fnebelten 93urgerfetier mit Strauro ju berbrennen-, inêbefonberbeitlich man
ihn ja nicht einmat jum Schtocfeln gebrauchen fönnte. Db biefer hohen

SBtjêheit entjücft, follen nun einige 33urger ber eljrenben ©emeinbe Bean=

tragen rooHen, jum etotgen Slngebenfen für Sinb unb Stnbeëfinber auf'ê
Sîaatfjëljauê einige fanttfe SStjêheitêbliften auë fünftem ©trattto ju poftiren.
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Tages-
Glocke.

Dr. med. et Chirurg.

Aiirelius Heiler.

Ou parle français.

Englisb spoken.
Si parla italiano.

Se babla espagnol.

Oousultationen :

Täglicb 1012.
Sonntags 13.

Eleotro-diagQostiscbe

u. electro-tberapeutische
Einrichtungen nach den

neuesten Errungenschaften

des Jahr¬

hunderts.

Nackt-
Glocke

SDa cê in Süricfi Immer fchtoerer hält, fchnett befannt ju toerben, fo

toirb für bie toettetfim fich In Sürich etnbltrenben Sterjte obige prafttfehe
©auëfbûre alê SJcufter anempfohlen-

SBenn einem bte ©anb juefr, fo bebeutet baê: ©elbauëgefien, fagen bie

toeifen grauen. SSenn baë toahr toäre, toürbcn bie frfjtoeijer ©teuerjahler
eë Por ©anbiuefen gar nicht mehr aushalten fönnen.

S tft to er gelafrsn.
SDem ©eheimrnth fteeft ein Soblenbergtoerf im Sopf, bierbunbert

Slrbeiter liegen tfjm in ben Obren unb übetbiefj hat er bte neue ©ifenbabn
auf bem SJcngen.

©chulmeifter unb Söntg ftnb nahe berroaubt,
SDurch Stabein unb SIbeln finb beibe befannt.

3riefFajten öer Kcöaftion,
Gnom i. Z. Cb ©ottfrteb ßellcr

greunb be§ @ n u f e r § mar SBeldje Sraoe
bei einem, ber ädjten ßanbroetn" gab unb
liebte. SBenn fo ein burajfidjtig §of)[mafj
oor iljm ftnnb, marm oon bem brin brau=
enbett rotben SanbSmunn, fdjciumenb inS
®ta§ fliejjenb unb mie OTldj über 'bie
ledjjenbett Sippen ftutfjenb, bann bemädj=
tigte ftdj feiltet eine fajmunjelnbe gröf)tidj=
feit; ber geifltioile ©djalt gucfle ihm aus
ben Slugen unb tn ben SBolten feiner bam=

/" ~~\ f Ü®F\ / j Pfenfcen Sigarre fjolte er S3:Ibcr tion ur=
C \\ fVi V^r^X umebfiger ßraft, btapitt in Me galten eines

J trrefenen aber gottuotfen §ttmorS. llnb
ba fdjlütfte er bann in jüfsem ®elbfit>er=
geffen bte ®tdjterfcbmemme" biuuntcr, bis
er felber im ©tabium" mar. llnb bie

feiige, frBbtidje, fdjmopplige, tnpplige, japp=
lige, ja felbft oft rapplige ©auferjeit, 0
welch/ berrtieber ©eift ftrömt burdj fie
fie ift allein loabrbaft tolerant. SBenn man
tion Csinem erjäbtt Wie iljn bei" SJcue eins

mal bobtgte, fdjmiebet man ihm nidjt einen gebier barauS, fonbern beneibit irjit
böajftenS. Sllfo barf man auaj ein flehte?, fo redjt ojaratteri)"tifajcS ©tikflein er=

jäblen, maS unferm SDleiftcr ©ottfrteb im Sßeftreben bie SrtjiocinScippajen mit

Ich bin der Düsteler Schreier

Und habe geärgert mich schier,

Daß einzelne Blätter behaupten,

Das Schweizervolk degenerier'.

Geräth doch Alles auf's Beste

Bei uns fast wie in Paris;
Gerathen Hunger und Elend,

Verschwendung und feinste Genüss'.

Gerathen Schulden und Steuern

Und Bettler und Millionär,
Hofmetzger und Schuldenbauern,

Mein Volk, was willst du noch mehr?

Mehr Skimmzeddel.
Bei der Lehrerwahl in Nebikon wurden mehr Stimmzeddel abgegeben,

als Stimmfähige vorhanden waren. Die Wahl wurde deßhalb kassirt.

Unsrer Meinung nach ganz mit Unrecht. Es kann kein schöneres

Zeichen politischer Reife geben, als wenn sämmtliche Stimmfähige sich an

den Wahlen betheiligen. Wenn aber noh mehr Stimmzeddel abgegeben

werden, als Stimmfähige oa sind, so ist das geradezu ein idealer Zustand,
und die Lehrerwahl zu Nebikon" müßte als großes patriotisches Gemälde

ins Nationalmuseum kommen. Vielleicht findet sich auch eine Dame die

diesen dankbaren Stoff als Vorwurf zu einem patriotischen Drama
übernähme.

Wie kann man überhaupt einem Bürger zum Vorwurf machen, wenn

er im Wahleifer zwei oder mehr Zeddel statt eines abgibt? Einer kann

z. B- einen Haufen Kinder haben. Soll dieser ebenso mir einen Zeddel
abgeben wie ein alter Junggeselle? Oder nehmen wir an, einer wäre
unparteiisch, weßhalb sollte er nicht beide Gegenkandidaten wählen können statt
eines?

Man überlege stch die Sache.

Mitzalürktq Schlauheit.
Die Lehrer in dem Kanton Schwhz, KiKaKanton Schwyz
Sind schlau bis in die Fingerspitz, FiFaFingersvitz.

Die rechnen wenn's euch wundert

Sogar in Numero hundert.

In Lachen zeigten sie sich g'scheidt

Zur Marchrekrutenprüfungszeit. Joseph Maria!

In klassischer Kommodität. - Ki-Ka-moditai,
Wo Papst und Kaiser selbst hingeht, si-sa-selbst hingeht-

Dort haben sie den armen
Rekruten, voll Erbarmen,
Die Rechnungen gelöst periekt
Und ihnen heimlich zugesteckt. Joseph Maria!

Der feine Prüfungskommissär, KiKaKommissar
Bemerkte die Belrugsaffaire, BiBe trugsaffär,
Er brauchte nicht zu Pochen,

Er hat das Ding gerochen.

Die Sonne hat's an's Licht gebracht,

Obwohl's im Finstern ward gemacht. Joseph Maria!

Schulmeisterlein von W. uud S-, WiWaWeh und S-!
Macht nicht mehr die vier Spezies, SpiSpaSpezies

Im Kabinett hinfüro,
Der Abtritt ist kein Büro".
Sonst kommt Herr Kälin an die Thür
Und schiebt zur Straf' den Riegel für Jesus Maria

Nus Rulturien.
Im Kultnrstaat, zubenannt das Ergau, gibt es ein grau'am für-

nehmbes Torf von wegen der Liebhaberei der Eingebornen, ihr Welsch hören

zu lassen, Klcin-Parlcwu" genannt. Dieses Dorf ist gar sehr berühmbt, weil
in selbigem alles von Strauw lebt und gemacht wird, Hüscr mit Eingeweiden,

Kleider, Hüte und selbst Köpfe, derohalben es auch Strauwyl genamset

wird. Und snnderbarlich: dieweilen sunst die Strauwhüser verbotten sind,

hält man die Strauwhüser im dieselbigen Dmfe höchlich in Ehren; auch

können die Lüt aus Strauw blankes Geld die schwere Menge machen, ohne

von wegen Falschmünzerei verfolget zu werden.

Und es begab sich, daß in selbigem Orte ein protestanlischer Hinter-
saze, so ein leibhaftiger Reformater, Ketzer, Häretiker, Schismatiker,
Apostata sich einvcrburgern lassen wollte, von einem hochwohlmögenden

Magistrate aber mit Mehrheit zurückgewiesen wurde, nicht weil es die

Frumbhaftigkeit nicht erlaubete, sondern weil die Herrn in ihren Wysheiken

berechneten, daß und dafern es wieder einmal Mode werden sollte, die Ketzer

zu verbrennen, es denn doch zu theuwer kommen würde, so einen verburger-
knebclten Burgerketzer mit Strauw zu verbrennen insbesonderheitlich man
ihn ja nicht einmal zum Schwefeln gebrauchen könnte. Ob dieser hohen

Wysheit entzückt, sollen nun einige Burger der ehrenden Gemeinde
beantragen wollen, zum ewigen Angedenken tür Kind und Kindeskinder auf's
Raathshaus einige kanttke Wysheitsbüsten aus fynstem Strauw zu Postiren-
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Vloeks.

Hr. meil- et okirurg-

Aiirelius lleiler.

On parla kranial«.

k^nZIisb spcàn,
Li pai'Ia italiauo.

Le babla sspaZnol.

< Äu^ultationsn :

lÄAliab 1012.
LonntaK« 13.

Nootro-cliaSllostkobs

u. slsotro-tborspsntkobo
lAm'iobtunZön naâ àsu

nsasston UrruuAsn-
sobaktou clos àbr-

Iinnclsrts.

-

Xaebt-
Olaolcs

Da cs in Zürich immer schwerer hält, schnell bekannt zu werden, so

wird für die weiterhin sich in Zürich etabltrenden Aerzte obige praktische

Hausthüre als Muster anempfohlen.

Wenn einem die Hand juckt, so bedeutet das: Geldausgeben, sagen die

weisen Frauen. Wenn das wahr wäre, würden die schweizer Steuerzahler
es vor Handjucken gar nicht mehr aushalten können.

Schwer geladen.
Dem Geheimrath steckt ein Kohlenbergwerk im Kopf, vierhundert

Arbeiter liegen ihm in den Ohren und üverdieß hat er die ncne Eisenbahn

auf dem Magen.

Schulmeister und König sind nahe verwandt,
Durch Tadeln und Adeln sind beide bekannt.

Briefkasten der Redaktion.

«nom!. 2. Ob Gottfried Keller
Freund des Sausers war Welche Fraae
bei einem, der ächten Landwein" gab und
liebte. Wenn so ein durchsichtig Hohlmaß
vor ihm stand, warm von dem drin
brauenden rothen Landsmann, schäumend ins
Glas fließend und wie Milch über 'die
lechzenden Lippen fluchend, dann bemächtigte

sich seiner eine schmunzelnde Fröhlichkeit;

der geistvolle Schalk guckte ihm aus
den Augen und in den Wolken seiner dam-

/ Ä^^/^^/ Pfenden Cigarre holte er B!lder von ur-
>^ ì wüchsiger Kraft, drapirt in die Falten eines

^ trockenen aber gottvollen Humors. Und
da schlürfte er dann in süßem Selbstvergessen

die Dtchterschwemme" hinunter, bis
er selber im Stadium" war. Und die

selige, fröhliche, schwopplige, tapplige, zapplige,

ja selbst oft rapplige SausèrM, o
welch' herrlicher Geist strömt durch sie

sie ist allein wahrhast tolerant. Wenn man
von Einem erzählt, wie ihn der Neue

einmal bodigte, schmiedet man ihm nicht etnm Fehler daraus, sondern beneidit iha
höchstens. Also darf man auch ein kleines, so recht charakteristisches Stiicklein
erzählen, was unserm Meister Gottfried im Bestreben die Schweins rippchen mit
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